
Leiterin vom Schulkindergarten beleidigt die Kinder,
haut auf die Finger, auf den Kopf
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Hallo,
es steht ja schon im Betreff. Im neuen Schuljahr wurde ich versetzt. Ich arbeite in der
Stammschule und für einige Stunden wurde ich in den Schulkindergarten beordert. Die Arbeit
dort (im Schulkindergarten) bereitet mir starke Bauchschmerzen. Dort arbeitet die Leiterin
selbst und eine Hilfskraft mit ständig wechselndem Personal, weil keiner lange bleibt. Alle
(Schulleitung, Kollegen) wissen Bescheid, aber es passiert nichts. Wir sitzen zusammen beim
Frühstück, ein Kind will essen vor dem Tischspruch, sie haut ihm auf die Finger und schreit ihn
an-alle anwesenden Lehrer und die Praktikanten schauen auf den Boden und tun nichts, ich
auch. Nach 3 Wochen habe ich nun die GEW informiert, auch die wissen Bescheid. Nun
überlege ich mein weiteres Vorgehen. Mit mir zusammen fing eine weitere Lehrerin dort an, sie
ist ebenso schockiert wie ich. Sie ist jedoch nur angestellt und hat Angst ohne Arbeit
dazustehen, wenn sie etwas sagt. Heute bezeichnete die Leiterin einen kleinen Autisten als
Vollpfosten und schlug ihm mit der flachen Hand auf den Kopf. Diese Kinder können sich nicht
wehren, ich habe eine Fürsorgepflicht ihnen gegenüber und kann da nicht länger wegschauen.
Ist schon mal jemand den Weg übers Schulamt gegangen? Was kann mir passieren, wenn ich
eine Beschwerde über das Vorgehen einlege?
Danke schonmal fürs antworten.
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